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EINFÜHRUNG 
 

Günzburg, im April 2024 

 

 

Liebe Eltern, 

viele Dinge in der Schule werden nur unterschwellig kommuniziert oder haben eine so lange 
Tradition, dass es vergessen wird, sie mitzuteilen. 

Deshalb hat der Elternbeirat diesen Ratgeber für Sie zusammengestellt, um Ihnen Informa-
tionen zum Schulleben am Dossenberger Gymnasiums zu geben, die uns aus Elternsicht 
wichtig oder auch zusätzlich interessant erscheinen. Dieser Ratgeber soll Ihnen einen Über-
blick über das ganze Schulleben ihres Kindes geben. Behalten Sie ihn bis zum Abitur und 
schauen Sie zum neuen Schuljahr immer wieder hinein. Sie entdecken interessante neue 
Aspekte, die in der 5. Klasse wahrscheinlich noch gar nicht relevant waren. 

Dieser Leitfaden enthält einen allgemeinen Teil mit Terminen, die sich jährlich wiederholen. 
Außerdem finden Sie hier weitere Informationen zur Schule und ihren Einrichtungen. Die 
weiteren Kapitel sind nach Klassenstufen sortiert. So finden Sie die Themen, die gerade der 
Klassenstufe Ihres Kindes entsprechen. 

Für Anregungen und Kritik zu diesem Ratgeber sind wir Ihnen sehr dankbar.  

 

 

Peggy Keskin, 1. Vorsitzende des Elternbeirats 
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ALLGEMEINES 

REGELMÄSSIGE TERMINE 

• Hausmusikabend: Dienstag vor Buß- und Bettag 
Schüler präsentieren in einem Konzert ihr Können, ob gesanglich oder mit Instru-
ment, Anmeldung direkt bei Dr. Broy 

• Weihnachtsfeier: Mittwoch vor den Weihnachtsferien in der Aula 
• Ostergottesdienst: 4. Stunde Freitag vor den Osterferien, danach schulfrei 
• Tag der offenen Tür: samstags 

o Die Schule stellt sich mit ihren verschiedenen Fachbereichen vor. 
o Eine Veranstaltung nicht nur (!) für Familien mit zukünftigen 5. Klässlern, 

sondern auch für die gesamte Schulgemeinschaft interessant. 
• Seminararbeiten: in der Woche der Abiturfeier 

o Die besten Seminararbeiten werden von den Abiturienten in einem jeweils 
10minütigen Vortrag präsentiert.  

• Abiturfeier: letzter Freitag im Juni 
o Gottesdienst 
o Überreichung der Zeugnisse und Verabschiedung der Abiturienten 

• Woche der Kunst:  in der Regel Anfang Juli 
o Ausstellung von Schülerarbeiten aus dem Bereich Kunst sowie Übergabe 

des Dossi-Courage-Preises des Elternbeirats im Rahmen der Ausstellungs-
eröffnung 

ELTERNSPRECHTAGE 
Zweimal im Jahr haben Sie die Möglichkeit in 5-Minuten-Gesprächen mehrere Lehrer an 
einem Tag zu kontaktieren. Die Elternsprechtage werden seit dem Schuljahr 2021/22 digital 
abgehalten. Die Einladung und Anmeldung erfolgt über den Schulmanager. 

Der 1. Sprechtag findet im November, der 2. im April meist nach den Osterferien statt. De-
tails siehe Rubrik Schulmanager weiter hinten im Ratgeber. 

Für ausführliche Gespräche mit den Lehrern stehen Ihnen die Sprechstunden zur Verfügung. 
Die Sprechzeiten der einzelnen Lehrer werden auf der Homepage unter ‚Termine‘ veröffent-
licht und finden sich aktuell ebenfalls im Schulmanager. 
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KLASSENELTERNVERSAMMLUNG 
Zu Beginn jeden Schuljahres finden die Klassenelternversammlungen statt, zu denen Sie 
über den Schulmanager eingeladen werden. Dies ist ein guter Zeitpunkt, um den Klassen-
lehrer Ihres Kindes, z. T. die Fachlehrer und andere Eltern kennenzulernen. An diesem Tag 
wählen Sie Ihre Klassenelternsprecher.  

Die aktuellen Termine sind auf der Homepage unter →‚Termine‘ zu finden. 

WANDERTAG 
Zweimal im Jahr im September und im Juli findet ein Wandertag statt. Die Ziele werden mit 
dem Klassenlehrer vereinbart. Die Lehrer haben sich mit dem Elternbeirat darauf geeinigt, 
dass davon ein Wandertag mit Bus oder Bahn zu einem etwas weiter entfernten Ziel unter-
nommen werden kann. 

Badebesuche sind aus sicherheitsrelevanten Gründen meist nicht möglich. 

FREIWILLIGER SCHÜLERAUSTAUSCH 
Schüleraustausche werden in verschiedenen Jahrgängen zu unterschiedlichen Schulen an-
geboten. 

Sollte es mehr Bewerber geben als freie Plätze zur Verfügung stehen, suchen die Lehrer 
diejenigen aus, die noch an keinem Austausch teilgenommen haben. Dies ist mit dem El-
ternbeirat einvernehmlich beschlossen worden. Jedem an einem Austausch interessierten 
Schüler soll mindestens einmal die Möglichkeit gegeben werden, teilzunehmen. 

Derzeit findet der Schüleraustausch in der Mittel- und Oberstufe mit Schulen in mehreren 
europäischen Ländern statt. Aktuell gibt es folgendes Angebot: 

       
Land Ort  Intervall Besuch an der Austausch- Besuch der Partnerschule 
      Partnerschule in Klasse am Dossenberger in Klasse 
England Ampthill jährlich 9   10   
Frankreich Lannion alle 2 Jahre     8 und 9   gleiches Schuljahr 
Spanien Teneriffa alle 2 Jahre  10 und 11   gleiches Schuljahr 

Italien  
Milazzo/Sizilien 
Florenz/Toskana jährlich abwechselnd  Oberstufe (11/12/13)  

Oberstufe im gleichen  
Schuljahr 

 

Nähere Informationen finden Sie in den jeweiligen Klassen. 
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FREIWILLIGER WAHLUNTERRICHT 

Am Dossenberger werden vielfältige Wahlunterrichte angeboten, u.a. sprachliche, musische, 
gestalterische und allgemeinbildende Kurse. Die aktuellen Angebote entnehmen Sie bitte 
der Homepage Rubrik ‚Wahlunterricht‘: 

Zum Wahlunterricht meldet man sich unmittelbar nach Schuljahresbeginn an.  

Für Kinder der offenen Ganztagsschule ist die Teilnahme an mindestens einem Wahlfach 
verpflichtend. 

UMWELTKLASSE  

Am Dossenberger gibt es seit dem Schuljahr 2020/21 eine ganz besondere Einrichtung: Die 
Umweltklasse – eine ganz normale 5. und danach 6. Klasse mit einem stärker an Umwelt 
und Natur orientierten Biologie- und Kunstunterricht sowie einer Zusatzstunde Umwelt. Als 
Schwerpunkt in allen Fächern gibt es immer wieder aktuelle Umweltthemen. 

Besonderheiten sind u.a. interessante angepasste Lerninhalte in den Fächern D, B, E, Ku, 
Umwelt, Ausflüge, Wander- und Projekttage zum Thema Umwelt/Natur oder wöchentlich 
eine gemeinsame Mittagspause, die zum Kochen, Essen und Reden genutzt wird. 

WERTEERZIEHUNG 

Grundlagen der Werteerziehung finden sich im Schulplaner Ihres Kindes, sie spiegeln sich 
auch auf der Homepage (→ Schulprofil → Werteerziehung) wieder.  

Dem Elternbeirat sind dabei vor allem folgende Punkte wichtig: 

Zeigen Sie Wertschätzung für das Lernen, unterstützen Sie Ihr Kind in seinem Leistungs-
willen und bewerten Sie diesen positiv. 

• Zeigen Sie, dass Ihnen Bildung wichtig ist! 
• Fordern Sie gutes Sozialverhalten – Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft, Disziplin, 

Ehrlichkeit, Höflichkeit, Sauberkeit und Ordnung sind grundlegende, lebenslang nö-
tige Tugenden, die auch eine gute Lernatmosphäre schaffen. Machen Sie bitte Ihrem 
Kind klar, dass rücksichtsloses Verhalten im Unterricht nicht nur Ihr Kind ablenkt, 
sondern auch anderen Schülern gegenüber eine Zumutung und für Lehrer ebenso 
belastend ist. Der EBR steht ausdrücklich hinter erzieherischen Maßnahmen der Leh-
rer, die nötig sind, um das Lernklima wiederherzustellen.  
Klassen mit guter Gemeinschaft, deren Schüler sich gegenseitig wertschätzen, hel-
fen und stolz auf Erfolge anderer sind, haben erfahrungsgemäß auch mehr Erfolg. 

• Fördern Sie bitte auch die Selbstdisziplin und Anstrengungsbereitschaft Ihres Kindes, 
indem Sie darauf achten, dass die Hausaufgaben ordentlich erledigt werden und Ihr 
Kind Unterrichtsmaterialien zuverlässig mitnimmt. Der Schulplaner unterstützt Sie 
dabei. 

• Zeigen Sie bitte auch Ihre Wertschätzung für die Arbeit der Lehrkräfte. Sprechen Sie 
vor Ihrem Kind nicht negativ über die Schule oder einzelne Lehrer, sondern wenden 
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Sie sich bitte direkt an die Lehrer. Dies ist ein wichtiger Baustein, damit die Lehrkraft 
respektiert wird.  

Dem Elternbeirat ist das Leben dieser Werte im Alltag sehr wichtig. Daher wird jährlich ein 
Preis, der „Dossi-Courage“ verliehen. Er soll an Schüler, Lehrer oder Angestellte gehen, die 
sich besonders um die Umsetzung der Werte verdient gemacht haben, indem sie sich z. B. 
für Schwächere eingesetzt haben. Näheres in der Rubrik „Dossi-Courage“. 

ELTERNBEIRAT - EBR 

WAHL DES EBR 
Wählbar sind alle Eltern (mit Ausnahme der am Gymnasium tätigen Lehrkräfte und anderer  
Beschäftigter). Pro 100 Schüler kann ein Elternvertreter gewählt werden. Im Moment be-
steht der EBR aus 12 Mitgliedern. 
Der Elternbeirat wird für zwei Jahre gewählt. Die nächste Wahl findet im Herbst 2024 statt. 
Eine Wiederwahl ist möglich. Bewerbungen können am Schuljahresanfang dem  
Sekretariat oder dem Elternbeirat (elternbeirat@dossenberger.de) gemeldet werden. An ei-
ner Mitarbeit interessierte Eltern dürfen gerne den EBR ansprechen. 

AUFGABEN 
Mit unserer Mitarbeit wollen wir zum schulischen Erfolg unserer Kinder und einem lebendi-
gen Schulleben beitragen.  
Wir organisieren Tanzkurse, Selbstverteidigungskurse, tauschen uns mit den Klasseneltern-
vertretern und den Elternbeiräten der nahegelegenen Gymnasien aus.  Den Eltern bieten 
wir jährlich einen Vortragsabend an. 

Es ist uns daneben ein Hauptanliegen, das soziale, kulturelle und sportliche Leben an der 
Schule finanziell zu unterstützen. Ohne unsere Spendensammlungen, zu denen wir wieder-
holt aufrufen, wäre dies nicht möglich. Die Spendengelder werden u.a. verwendet für: 

• Unterstützung sozial schwacher Familien, damit auch deren Kinder an Klassenfahr-
ten teilnehmen können 

• Klassenfahrten (Skikurse, Umwelttage, Abschlussfahrten) 
• Schüleraustausch 
• Theater-Abonnement 
• Schülerbibliothek 
• Vortragsabend des Elternbeirats für die Eltern 
• Abschlussfeier Abitur 
• Getränke für die Abiturprüfungen 
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ERREICHBARKEIT 
Sie erreichen uns am einfachsten über die E-Mail-Adresse elternbeirat@dossenberger.de. 
Wir beantworten Ihre Anliegen schnellstmöglich. Bitte geben Sie bei etwaigen Anfragen Ihre 
Telefonnummer an, um eine noch schnellere Kommunikation zu ermöglichen. 

Eine Liste der Elternvertreter finden Sie im Schaukasten in der Aula mit Angabe der Klas-
senstufe des Kindes. 
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KLASSENELTERNSPRECHER 
An bayerischen Gymnasien besteht die Möglichkeit, Klassenelternsprecher zu wählen. 
Klassenelternsprecher können den Kontakt der Eltern fördern und bei Fragestellungen oder 
Problemen, die die ganze Klasse betreffen, im Namen der Klasse auftreten.  
Der Elternbeirat des Dossenberger Gymnasiums begrüßt die Wahl von Klassenelternspre-
chern ausdrücklich. Sie sind ein wichtiger Baustein der Schulfamilie.  

Klassenelternsprecher werden zu Beginn des Schuljahres am ersten Elternabend gewählt. 
Für die Wahl gibt es keine besonderen Formvorschriften, das heißt eine offene Wahl per 
Handzeichen ist ausreichend.  

Welche Aufgaben haben Klassenelternsprecher? 

• Ansprechpartner für die Eltern der Klasse zu Fragen oder Problemen 
• Sprachrohr der Eltern zum Elternbeirat, zu Lehrern oder zur Schulleitung 
• Koordination von Interessen 
• Erstellen und Verteilen einer Klasseneltern-Adress-Liste auf freiwilliger Basis 
• Anbieten von Klassenelternstammtischen (Empfehlung z.B. 2 pro Schuljahr) 
• Teilnahme an den Treffen des Elternbeirats mit den Klassenelternsprechern der ver-

schiedenen Klassen zum Gedankenaustausch. 

ZUSCHUSSANTRÄGE 
Eine wichtige Aufgabe des Elternbeirats besteht darin, finanziell bedürftigen oder in Not ge-
ratenen Familien und Schülern finanzielle Zuschüsse zu gewähren. Grundsätzlich soll es 
jedem Schüler möglich sein, an allen Schulveranstaltungen und Klassenfahrten teilzuneh-
men.  

Um Zuschussanträge schnell und korrekt bearbeiten zu können, sind neben einer kurzen 
Begründung des Antrags folgende Angaben nötig: Persönliche Daten Eltern (Name, Ad-
resse, Telefonnummer, Mailadresse), Schüler (Name, Klasse), Veranstaltung (wann, wohin, 
Lehrkraft, Kosten) 

Bitte beachten Sie: wenn Sie Sozialleistungen erhalten, wenden Sie sich bitte zuerst an das 
Landratsamt wegen des Zuschusses. In diesem Fall werden eventuell höhere Zuschüsse 
gewährt als vom EBR.  

Der EBR hat beschlossen, dass pro Kind und Aufenthalt am Dossenberger Gymnasium nur 
jeweils einmal ein Zuschuss gewährt wird. Dieser kann in der Regel maximal in der Höhe 
von 50% des Gesamtbetrags gewährt werden. Daher überlegen Sie bitte vor dem Stellen 
eines Antrags, ob die Bedürftigkeit längerfristig sein wird. Wenn ja, macht es evtl. Sinn, den 
Antrag in späteren Schuljahren zu stellen, um dem Kind statt des Aufenthalts in Roggenburg 
z. B einen Schüleraustausch ins Ausland zu ermöglichen.  

Weitere Informationen und Formblätter für Zuschussanträge erhalten Sie auf der Homepage 
im Bereich Elternbeirat, Rubrik Aktuelles. Gerne können Sie sich auch an das Sekretariat 
wenden.  
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SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS 
Seit dem Schuljahr 2016/17 bietet der EBR Selbstverteidigungskurse für Mädchen und Jun-
gen in getrennten Gruppen an. Diese finden an einem Nachmittag unter fachkundiger ex-
terner Leitung statt. Die Jahrgänge werden altersentsprechend jeweils einer Mädchen- bzw. 
Jungengruppe zusammengefasst.  

Die Schüler lernen in diesem Kurs sowohl in Theorie als auch in praktischen Übungen viel 
zu den Themen Eigenschutz, Selbstbehauptung und Selbstverteidigung. Sie fühlen sich 
künftigen kritischen Situationen gegenüber besser gewappnet und bekommen viele gute 
Tipps für ein selbstbewusstes Auftreten. Zudem wissen sie nach diesem Kurs, wie eine Ge-
fahrensituation entstehen und sich entwickeln kann und sie unter Beachtung des Selbst-
schutzes reagieren sollten.  

Der Elternbeirat konnte sehr erfahrene externe Trainer gewinnen, die das Thema auch bei 
der Ausbildung von Polizisten unterrichten. Viele verschiedene Aspekte wie z. B. Diebstahl, 
Mobbing, Prügeleien, sexuelle Übergriffe, Drogen, Erpressung, verbotene Waffen, aber 
auch Einschreiten bei Gewalt durch Dritte, Helfen ohne Selbst- und Fremdgefährdung wer-
den angesprochen. Auch rechtliche Fragen wie Notwehr/Nothilfe, Anzeige erstatten und die 
rechtliche Bewertung von Bedrohung, Beleidigung oder Körperverletzung werden im Kurs 
angesprochen.  

DOSSI-COURAGE 
Der Elternbeirat vergibt den Dossi-Courage, einen Preis, der für die mutige Einmischung in 
alltägliche Ungerechtigkeiten vergeben wird. Er ist mit 200 € dotiert. Vorschläge können von 
Schülern, Eltern, Lehrern und Angestellten eingereicht werden. 

• Wie?  Eine kurze und aussagekräftige Beschreibung, wer mutig für Schwä-
chere eingetreten ist, dem Elternbeirat mitteilen, am besten per mail an 
elternbeirat@dossenberger.de. 

• Wann? Vorschläge bitte jeweils bis zu den Pfingstferien einreichen. 

Die Ehrung mit Preisübergabe findet in der Regel zur Eröffnung der Woche der Kunst im 
Juli statt. Den genauen Termin finden Sie auf der Homepage unter →‚Termine‘. 

PRIVATER SCHÜLERAUSTAUSCH 
Zusätzlich zu den Angeboten der Schule besteht für Schüler selbstverständlich die Möglich-
keit mit privaten Anbietern eine Zeit im Ausland zu verbringen.  

Der Elternbeirat würde gerne etwaige Erfahrungen von Schülern und Eltern nach privat or-
ganisierten Auslandsaufenthalten sammeln. Wir freuen uns über einen kurzen Erfahrungs-
bericht  per mail an elternbeirat@dossenberger.de). 
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EINRICHTUNGEN 

OGS – OFFENE GANZTAGESSCHULE 
Ansprechpartner: Frau Rosato 

Informationen auf der Homepage (→ Unsere Schule → Offene Ganztagesschule). 

In der offenen Ganztagsschule essen die Schüler zunächst zusammen in der Mensa und 
haben anschließend Zeit zum Austoben, Spielen, Entspannen und Zusammensitzen. Es 
schließt sich die Studierzeit an, um Hausaufgaben zu erledigen. Dabei werden Schüler in-
dividuell unterstützt. Nach der Studierzeit können AGs besucht oder die freie Zeit individuell 
verbracht werden.  

Die OGS wird von Montag bis Donnerstag angeboten; Schüler müssen für mindestens 2 
Nachmittage angemeldet werden.  

SMV 
Die Schülermitverantwortung, SMV, ist ein Gremium aus den 3 Schülersprechern und wei-
teren Schülern. Sie setzt sich für die Schüler ein, plant Feste, organisiert Projekte (z. B. 
Nikolausaktion, T-Shirt- und Trinkflaschenverkauf). 

MENSA 
Ein wichtiger Bestandteil des Schullebens ist die Mensa. Die Kosten der Verpflegung hän-
gen stark von der ehrenamtlichen Unterstützung der Eltern bei der Essensausgabe ab. Un-
terstützung durch neue Mütter/Väter/Omas/Opas für diese Tätigkeit ist immer gefragt, damit 
die Essensversorgung zu diesen Konditionen weiterhin ermöglicht werden kann. Näheres 
finden Sie unter 'Soziales Engagement'. 

Wir bitten auch Sie herzlich, sich für ein paar Stunden im Monat in der Mensa zu engagieren. 
Sie werden Schüler und Lehrer von einer anderen Seite erleben. 

In der kleinen Pause (nach der 3. Schulstunde) findet ein Pausenverkauf mit Backwaren 
statt. In der Mittagspause kann ein warmes Menü, im Moment zwischen 4€ und 4,50€ , 
gekauft werden. Das Essen kann bereits in der kleinen Pause vorbestellt und bezahlt; somit 
werden Wartezeiten reduziert. Des Weiteren bietet die Mensa Suppen, kleinere warme 
Mahlzeiten und Snacks an. An einer extra Salattheke steht eine reichhaltige Auswahl an 
Salaten zur Verfügung. 

Der aktuelle Speiseplan mit Preisen ist im Internet für die jeweilige Woche auf der Startseite 
der Homepage im Internet veröffentlicht. 
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ANSPRECHPARTNER IN DER SCHULE 

Alle Personen können über das Sekretariat erreicht werden, Telefon 0 8221- 93044-0: 

• Frau Rosato: Offene Ganztagsschule 
• Frau Frenken: Fachschaftsleitung Deutsch 
• Frau Chiwona:  Fachschaftsleitung Englisch 
• Frau Wecker: Fachschaftsleitung Französisch 
• Frau Mahler: Fachschaftsleitung Latein 
• Frau Stadelmann: Fachschaftsleitung Mathematik, Ansprechpartnerin für Schließfä-

cher, Mensa, Pausenaufräumdienst 
• Herr Kugelmann: Beratungslehrer sowie Ansprechpartner für Nachhilfe von „Schüler 

helfen Schülern“ 
• Frau Käufler: Unterstufenbetreuer, Tutorenprogramm 
• Herr Fritz und Herr Stelzer: Schülerbücherei (Unter- und Mittelstufe) 
• Frau Hossann und Frau Lachenmayer: Schülerbibliothek (Oberstufe) 
• Frau Rembold: Umweltklasse, Fair-Trade-Verkauf 
• Frau Rausch: Schulpsychologin 
• Frau Salbaum Mittelstufenkoordinatorin 
• Herr Rosenbusch und Herr Schiefele Oberstufenkoordinatoren 

TIPPS – LERNMATERIALIEN 

Auf der Homepage unter der Rubrik (→ Fächer) ist eine Vielzahl von weiterführenden Infor-
mationen wie Links, Grundwissen der einzelnen Jahrgangsstufen etc. hinterlegt. Zum Teil 
sind die Informationen passwortgeschützt. Bei Bedarf Passwort über das Sekretariat. 

DEUTSCH 
(Fachschaftsleitung Frau Frenken) 

Es gibt kein einheitliches Material, das dem bayerischen Lehrplan entspricht. 

Die Bedürfnisse der Schüler sind sehr unterschiedlich, z. B. fehlender Wortschatz durch 
mangelndes Lesen, Migrantenkind, ... Es wird empfohlen, bei Problemen direkt mit der 
Deutsch-Lehrkraft Rücksprache zu halten, die dann konkret auf die jeweiligen Schwächen 
eingehen kann. 

ENGLISCH/FRANZÖSISCH 
(Fachschaftsleitung Frau Chiwona/Frau Wecker) 

Je nach Förderbedarf gibt es verschiedene Produkte vom Klett-Verlag, die genutzt werden 
können, zum Beispiel: 

• Schwierigkeiten beim Lesen, Aussprache, Textverständnis (Klett-CD grün) 
• Klett Vokabelheft für jedes Lernjahr, Klett Schulaufgaben-Trainer 
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Außerdem ist englische Literatur in der Bibliothek vorhanden. 

LATEIN 
(Fachschaftsleitung Frau Mahler) 

Am Dossenberger wird die Reihe „Campus“ verwendet. Informationen zu passendem 
Übungsmaterial (Wortschatz, Übersetzung) holen Sie bitte bei dem jeweiligen Fachlehrer 
ein. 

MATHEMATIK 
(Fachschaftsleitung Frau Stadelmann) 

Auf der Homepage (→ Fächer → Naturwissenschaften → Mathematik → Grundwissen) 
finden sich ab Jahrgangsstufe 5 sämtliches Grundwissen sowie Übungsaufgaben und Lö-
sungen 

ANDERE FÄCHER 
Für andere Fächer stehen auf der Homepage (→ Fächer) weitere Übungshilfen zur Verfü-
gung. 

AKTUELLE SCHULINFORMATIONEN 

SCHULMANAGER 
Der Schulmanager ist das zentrale Informationsmedium, mit der die Schule sämtliche Infor-
mationen und Elternbriefe per Mail an Sie verschickt. Hier sollten Sie sich täglich informieren 
hinsichtlich Änderungen im Stundenplan und aktuelle Termine. Des Weiteren können Sie 
darüber Krankmeldungen und Urlaubsanträge einreichen sowie die Sprechzeiten für die El-
ternsprechtage buchen. 

Bitte nutzen Sie den Schulmanager, um schnell und bequem eine Krankmeldung für ihr Kind 
an die Schule zu übermitteln. Dadurch ersparen Sie sich eine schriftliche Entschuldigung 
und Sekretariat und Lehrkraft sind unverzüglich informiert.  

Zugriff auf den Schulmanager erfolgt entweder über einen Internet Browser auf PC oder 
einem mobilen Gerät.  

VERSCHIEDENES 

SCHULBUS 
Gelegentlich erhalten die Schüler ihre Busfahrkarten für das kommende Schuljahr erst am 
ersten Schultag. Die Kinder können jedoch bereits morgens ohne zusätzliche Kosten die 
öffentlichen Verkehrsmittel verwenden, da die Busfahrer dazu angehalten sind in der ersten 
Schulwoche kulant zu sein. 
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Der Bustransport ist bis einschließlich 10. Klasse kostenlos ab einer Wohnortentfernung von 
3 km zur Schule. Ab der 11. Klasse werden die Kosten nicht mehr übernommen!  

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Homepage des Landratsamtes Günzburg:  

http://familie.landkreis-guenzburg.de/familien/schulenausbildung/schuelerbefoerde-
rung.html 

Bei Problemen mit den Bussen können Sie sich an den Busbeauftragten des EBR wen-
den. Wir helfen gerne, eventuelle Schwierigkeiten schnellstmöglich zu lösen. Verwenden 
Sie hierfür bitte das Formblatt von der Homepage im Bereich Elternbeirat – Aktuelles. 

NACHHILFE „SCHÜLER HELFEN SCHÜLERN“ 
Ansprechpartner: Herr Kugelmann 

An Nachhilfe interessierte Schüler geben einen formlosen Antrag bei Herrn Kugelmann ab 
(Name, Wohnort). Nachhilfe kann für alle Schüler von Jahrgangsstufe 5 bis 12, durch einen 
älteren Schüler gegeben werden. 

Ab der 8. Klasse können Schüler selbst als Nachhilfelehrer tätig werden: Preis 8-10 Euro / 
¾h-1h. 

Der Nachhilfeunterricht findet meistens in der Schule statt und soll zwischen Nachhilfelehrer 
und Nachhilfeschüler möglichst wohnortnah vermittelt werden. 

SCHLIESSFACH 
Ansprechpartner: Frau Stadelmann 

Die Schließfächer befinden sich nach Möglichkeit neben dem Klassenzimmer und können 
für jeweils ein Schuljahr angemietet werden. 

Die zuständige Firma (Astra-Direct) verlangt für das Schließfach 1,60 €/Monat. Es ist zu 
beachten, dass ein angemietetes Schließfach bis vier Wochen zum Endtermin schriftlich 
gekündigt werden muss, da sich der Vertrag sonst automatisch um ein weiteres Jahr ver-
längert. 

SCHULBÜCHEREI 
Neben der Schülerbibliothek für die Unter- und Mittelstufe (vorwiegend Belletristik, Jugend-
bücher, Sachbücher und Übungsbücher) gibt es eine Bibliothek für die Oberstufe ab Jgst.10 
(Fachliteratur). Der Schlüssel für die Oberstufenbibliothek kann selbständig im Sekretariat 
geholt werden. 

2. SATZ SCHULBÜCHER 
Ansprechpartner: Herr Fritz/Herr Stelzer 

Für die 5. Klassen gibt es einen 2. Satz Schulbücher für die Hauptfächer, die im Klassen-
zimmer gelagert werden (Deutsch-/Mathe- und Englisch- oder Lateinbuch). Damit soll das 
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Gewicht des Schulranzens reduziert werden. Die Bücher der Nebenfächer müssen mitge-
bracht werden. 

KAUF, BZW. NACHKAUF DES FAIR-TRADE SCHULMATERIALS 
Ansprechpartner: Frau Rembold 

Am Ende des vorherigen Schuljahres wird Schulmaterial über die Fair-Trade Gruppe ver-
kauft. Die 5. Klassen erhalten während der Informationsveranstaltung die Möglichkeit, Ma-
terial zu bestellen. 

Nachkauf in der Pause möglich (offene Lernlandschaft) 

FEUERALARM / AMOKLAUF 
Das Verhalten bei Feueralarm wird mehrmals im Jahr geübt, so dass im Ernstfall eine rei-
bungslose Evakuierung stattfinden kann. 

Bei einem möglichen Amoklauf oder anderen Katastrophen ist der Treffpunkt für Eltern an 
der St. Martin-Kirche. Bitte kommen Sie auf keinen Fall zur Schule. Sie würden nur 
sämtliche Hilfskräfte behindern! 

SOZIALES ENGAGEMENT 

MITHILFE DER ELTERN IN DER MENSA 
Die Kosten der Verpflegung in der Mensa hängen stark von der ehrenamtlichen Unterstüt-
zung durch die Eltern ab. Wir bitten Sie herzlich um Ihre Mitarbeit! Bei ausreichender Betei-
ligung wird jeder Helfer nur 1 -2 Mal im Monat eingeteilt. 

• Der Mensadienst findet dienstags bis donnerstags jeweils von 12.15 – 13.00 Uhr statt. 
• je 1 Mutter/Vater/Tante/Onkel/Oma/Opa verteilt an einem Tag zusammen mit den 

MitarbeiterInnen des Catering Unternehmens die verschiedenen Mahlzeiten. 
• Die Kosten für eine etwa einstündige Gesundheitsbelehrung werden vom Elternbeirat 

übernommen. 
• Es muss nicht gekocht oder gespült werden, sondern ausschließlich Essen ausge-

geben werden. 
• Der Speiseplan ist auf der Homepage im Startbereich abrufbar. 
• Sie erleben Schüler und Lehrer von einer anderen Seite! 

Für weitere Fragen wenden Sie sich gerne an elternbeirat@dossenberger.de oder an 
Fr. Frey. 
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KLASSE 5 

TERMINE 

Klassenelternversammlung: findet zu Anfang des Schuljahres mit den Klassenleitern statt; 
hier werden auch die Klassenelternvertreter gewählt. Jedes zweite Jahr wird außerdem der 
Elternbeirat neu gewählt.  

NEUE FÄCHER 

Erste Fremdsprache (Englisch oder Latein) 

Natur und Technik 

Geografie 

In der Umweltklasse eine zusätzliche  Stunde „Umwelt“ pro Woche. 

FREIWILLIGES ZUSATZANGEBOT 

FREIWILLIGER WAHLUNTERRICHT 
Am Dossenberger werden vielfältige Wahlunterrichte angeboten, u.a. sprachliche, musische, 
gestalterische und allgemeinbildende Kurse. Die aktuellen Angebote entnehmen Sie bitte 
der Homepage in der Rubrik Wahlunterricht. 

Zum Wahlunterricht meldet man sich unmittelbar nach Schuljahresbeginn an.  

SONSTIGES 

TUTOREN 
Ansprechpartner: Frau Käufler (Unterstufenbetreuer) 

Tutoren begleiten alle Projekte der Unterstufe (Jg. 5-7), wie z.B. Weihnachtsfeier, sie sind 
aber auch bei Eingewöhnungsfragen zuständig.  

Zum Schulbeginn stehen jeweils zwei Tutoren in den Pausen vor den Klassenzimmern der 
Fünftklässler als Ansprechpartner bereit.  

SCHULBÜCHEREI 
Ansprechpartner:  Herr Fritz, Herr Stelzer, Sekretariat 

Der Ausweis wird in der 5. Klasse ausgeteilt (bei Verlust wird er ersetzt, aber eine kleine 
Gebühr verlangt). Der Deutschlehrer gibt der Klasse eine Einführung in die Schulbücherei. 
Auch zum Lesen dürfen sich die Schüler in der Bücherei aufhalten. 
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KLASSE 6 

TERMINE 

UMWELTTAGE 
Die Umwelttage finden zum Anfang des Schuljahres im Kloster Roggenburg statt und dau-
ern 3 Tage.  

OBLIGATORISCHER PAUSENAUFRÄUMDIENST 
Ansprechpartner: Frau Stadelmann   

Ab der 6. Klasse wird jeweils eine Klasse wochenweise zum Pausenaufräumdienst einge-
teilt. 

OBLIGATORISCHER MENSADIENST 
Ansprechpartner: Frau Stadelmann 

Jede 6. Klasse wird zu diesem Dienst turnusmäßig eingeteilt (Tische abräumen und säu-
bern). 

NEUE FÄCHER  

Zweite Fremdsprache: Latein, Französisch oder Englisch (für Schüler, die Latein als 1. 
Fremdsprache haben). 

Informatik 

Geschichte 

In der Umweltklasse eine zusätzliche  Stunde „Umwelt“ pro Woche. 
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KLASSE 7 

TERMINE 

SKIKURS BZW. SPORTWOCHE 
Bis zum Schuljahr 2023/24 wurde in der 7. Jahrgangsstufe ein Skikurs in Flachau/Österreich 
durchgeführt.  

Mit Beginn des Schuljahres 2024/25 wird dieser durch eine Sommersportwoche ersetzt. 
Nähere Einzelheiten werden in der nächsten Ausgabe des Elternratgebers im Herbst be-
kannt gegeben.  

SCHWIMMEN 
Geplant ist derzeit im Wechsel für Jungs/Mädchen ein halbjähriger Schwimmunterricht im 
Gartenhallenbad Leipheim.  

NEUE FÄCHER 

Physik 
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KLASSE 8 

ORIENTIERUNGSTAG 
Der Orientierungstag wird von der Fachschaft Religion organisiert und findet am Schuljah-
resanfang statt. 

NEUE FÄCHER 

Französisch oder Spanisch als dritte Fremdsprache (wenn sprachlicher Zweig gewählt).  

Im naturwissenschaftlichen Zweig kommt Chemie als neues Fach hinzu. 

FREIWILLIGES ZUSATZANGEBOT 

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT FRANKREICH 
Der Austausch mit Frankreich geht nach Lannion, Bretagne (Partnerstadt von Günzburg). 
Ansprechpartner Frau Wecker. Er findet alle 2 Jahre für die 8. und 9. Klassen statt. Die 
Franzosen kommen in der Regel im Frühjahr nach Günzburg, der Gegenbesuch findet ei-
nige Wochen später im selben Schuljahr statt.  

SONSTIGES 

NACHHILFEUNTERRICHT  
‚Schüler helfen Schülern‘ 

Ansprechpartner: Herr Kugelmann 

Ab der 8. Klasse können Schüler selbst Nachhilfeunterricht geben.  

Weitere Informationen im Bereich „Verschiedenes – Nachhilfe“. 
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KLASSE 9 

TERMINE 

„WOCHE DER BRÜDERLICHKEIT“ 
Die „Woche der Brüderlichkeit“ ist ein Lernzirkel zum Thema Judentum. Dabei unterrichten 
die 9. Klassen in Kleingruppen Grundschüler aus dem gesamten Landkreis Günzburg.  
Schüler werden mit Bussen nach Ichenhausen gebracht, der Unterricht findet in der dortigen 
Synagoge und dem jüdischen Friedhof statt. Termin ist kurz vor den Osterferien.  

MODUL BERUFLICHE ORIENTIERUNG (MBO) 
Die Schüler suchen sich Anfang des Schuljahres eigenständig einen Praktikumsplatz bei 
einer örtlich ansässigen Firma. Am Nachmittag fallen hierzu zusätzliche Pflichtstunden an. 
Kurz vor den Pfingstferien absolvieren sie dann 4 Tage dieses Schnupper-Berufspraktikums 
(MbO). 

NEUE FÄCHER 

Im sprachlichen Zweig kommt Chemie als neues Fach hinzu.  

FREIWILLIGES ZUSATZANGEBOT 

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT ENGLAND 
Der Austausch findet mit Ampthill statt, wird jährlich veranstaltet und dauert ca. 5-6 Tage. 
Ansprechpartner Frau Kugelmeier / Herr Schwinn. Die Engländer besuchen Günzburg in 
der 9. Klasse, der Gegenbesuch in England findet zu Beginn der 10. Klasse statt. Flug nach 
Luton notwendig. 

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT FRANKREICH 
Der Austausch mit Frankreich geht nach Lannion, Bretagne (Partnerstadt von Günzburg). 
Ansprechpartner Frau Wecker. Er findet alle 2 Jahre für die 8. und 9. Klassen statt. Die 
Franzosen kommen in der Regel im Frühjahr nach Günzburg, der Gegenbesuch findet ei-
nige Wochen später im selben Schuljahr statt.  

TANZKURS 
Der Elternbeirat organisiert einen Tanzkurs für die Schülerinnen und Schüler der 9. & 10. 
Klassen. Vor allem Jungen, die in der 9. Klasse dafür noch kein Interesse entwickeln, wer-
den auch in der 10. Klasse dazu eingeladen. Veranstalter ist die Tanzschule Panorama in 
Günzburg, die sich Ende der 8. Klasse bei den entsprechenden Klassen vorstellt. Anmel-
dungen finden dann meist bis Mitte der Sommerferien statt. 
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KLASSE 10 

NEUE FÄCHER 

Spätbeginnende Fremdsprache: Spanisch oder Italienisch (mit Ersatz der 1. oder 2. Fremd-
sprache) -  Freiwilliges Angebot! 

Sozialkunde, Wirtschaft 

Mit Bestehen der 10. Klasse  hat man nach wie vor die 'mittlere Reife'. 

FREIWILLIGES ZUSATZANGEBOT 

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT ENGLAND  
Der Austausch findet mit Ampthill statt, wird jährlich veranstaltet und dauert ca. 5-6 Tage. 
Ansprechpartner Frau Kugelmeier / Herr Schwinn. Die Engländer besuchen Günzburg in 
der 9. Klasse, der Gegenbesuch in England findet zu Beginn der 10. Klasse statt. Flug nach 
Luton notwendig. 

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT SPANIEN  
Dieser Austausch findet mit Schüler aus Teneriffa statt, Ansprechpartner Frau Unger. Der 
Besuch der spanischen Schüler(Herbst) und der Gegenbesuch finden im selben Schuljahr 
(Januar/Februar) statt.  

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT ITALIEN 
Austausch für „Italienisch spätbeginnend“ in der Oberstufe, abwechselnd Sizilien (Milazzo) 
und Toskana (Florenz). Ansprechpartner Frau Brosig. Die deutschen Schüler gehen in der 
Oberstufe nach Italien, der Besuch der Italiener erfolgt ebenfalls in der Oberstufe.  

TANZKURS 
Der Elternbeirat organisiert einen Tanzkurs für die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen. 
Vor allem Jungen, die in der 9. Klasse dafür noch kein Interesse entwickeln, werden auch 
in der 10. Klasse dazu eingeladen. Veranstalter ist die Tanzschule Panorama in Günzburg, 
die sich Ende der 8. Klasse bei den entsprechenden Klassen vorstellt. Anmeldungen finden 
dann meist bis Mitte der Sommerferien statt. 

SONSTIGES 

OBERSTUFENBIBLIOTHEK 
Neben der Schülerbibliothek für die Unter- und Mittelstufe (v.a. Belletristik, Jugendbü-
cher/z.T. auch Sachbücher und Übungsbücher) gibt es eine Bibliothek für die Oberstufe ab 
Jgst.10 (v.a. Fachliteratur). Der Schlüssel kann selbständig im Sekretariat geholt werden. 
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Q11, Q12, Q13 

FREIWILLIGES ZUSATZANGEBOT 

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT SPANIEN  
Dieser Austausch findet mit Schüler aus Teneriffa statt, Ansprechpartner Frau Unger. Der 
Besuch der spanischen Schüler(Herbst) und der Gegenbesuch finden im selben Schuljahr 
(Januar/Februar) statt.  

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT ITALIEN 
Austausch für „Italienisch spätbeginnend“ in der Oberstufe, abwechselnd Sizilien (Milazzo) 
und Toskana (Florenz). Ansprechpartner Frau Brosig. Die deutschen Schüler gehen in der 
Oberstufe nach Italien, der Besuch der Italiener erfolgt ebenfalls in der Oberstufe.  

STUDIENFAHRTEN  
Am Ende der Q11 finden die Studienfahrten statt. Diese werden zu verschiedenen Zielen 
organisiert und dauern bis zu 7 Tage. In den letzten Jahren waren Schottland, Ijsselmeer, 
Hamburg, Paris oder Berlin beliebte Ziele. 

TERMINE 

ABITURFEIER 
Der Termin ist der letzte Freitag im Juni. Nach einem Gottesdienst findet die offizielle Zeug-
nisübergabe und Verabschiedung der Abiturienten im Dossenberger Gymnasium statt. Die 
Veranstaltung dauert bis ca. 13.30 Uhr. 

Am selben Abend wird von den Abiturienten der traditionelle Abiturball veranstaltet. 

NEUE FÄCHER 

G9 
Mit der Wiedereinführung des 'G9' wird in der 11. Klasse ein Schwerpunkt auf ‚Politische 
Bildung‘ und ‚Digitalisierung‘ gelegt.  

Die Klasse Q11 und 12 entspricht im neuen 'G9' der bisherigen Klassenstufe 12 und 13. Die 
11. Klasse wird also 'eingefügt', um u.a. die Reife der Schüler für das Abitur zu stärken. 
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W- UND P-SEMINAR  
In den Ausbildungsabschnitten 11/1 bis 12/1 sind ein Wissenschaftspropädeutisches Semi-
nar (W-Seminar) und ein Projekt-Seminar (P-Seminar) zur Studien- und Berufsorientierung 
zu belegen. Im W-Seminar ist eine Seminararbeit zu erstellen. Seminare können in allen 
Fächern des Pflicht- und Wahlpflichtangebots und ggf. auch fächerübergreifend angeboten 
werden. Die Seminararbeit muss in der Klasse 12 spätestens am zweiten Unterrichtstag im 
November abgeliefert werden. In einem Prüfungsgespräch präsentiert der Schüler die Er-
gebnisse der Seminararbeit und erläutert sie. In modernen Fremdsprachen erfolgt dies in 
der jeweiligen Sprache (genauso wie das Verfassen der Seminararbeit). 

Zusätzlich finden Besuche bei Berufsmessen statt, sowie freiwillig Berufseignungstests. 

Die Bewertung der Leistungen wird mittels Punktesystems bewertet. Dieses berücksichtigt 
die Notenstufen mit der jeweiligen Tendenz nach folgendem Schlüssel: 

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Noten mit Tendenz + 1 - + 2 - + 3 - + 4 - + 5 - 6 

 

SONSTIGES 

ÜBERNAHME FAHRTKOSTEN 
Mit Beginn der 11. Jahrgangsstufe endet die Kostenübernahme für Fahrschüler durch das 
Landratsamt. 

Etwaige Ausnahmen (zum Beispiel für kinderreiche Familien) sind in der folgenden Rege-
lung des Landkreises Günzburg zu finden: 
https://www.landkreis-guenzburg.de/buergerservice/schuelerbefoerderung-beantragung-der-erstattung-von-schulweg-
kosten/ 

 

 


